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DÜSSELDqRF HEINRICHSTR.57 

Preisinderliffer 

Abgeschlossen am: 
10. 60 1952 

für die~Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 
in Nordrhein-Westfalen 

M a i 1952 

Die Erhöhung der Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmer-
familien in Nordrhein-Westfalen von April zu Mai um 2,1 vH ist ausschliess-
lich auf die Preis8teigerungen bei Gemüse zurückzuführen, die sich regel-
mässig in· den Frühsommermonaten ergebeno Der Index liegt im Mai 1952 bei 
102,4 (1.V.Jc 1949 c 100) bzwo 172,3 (1938 = lOO)o Werden die Preise für 
Obst und Gemüse nicht berücksichtigt, sinkt der Index gegenüber dem Vor-
menat um ~,4 vHo Diese rückläufige Tendenz zeichnet sich deutlich in fast · 
allen Verbrauchsgütergruppen ab und entspricht der Entwicklung auf den 
Weltmärkten. 
Abgesehen von den Preisen für Gemüse; Gemüsekonserven und Kartoffeln sind 
in der Ausgabegrtl.ppe Ernährung erstmalig a.lle Preise gesunken (21 Positionen) 
•der aber unverändert geblieben (16 von insgesamt 42 Pnsitionen) . Absatz-
schwierigkeiten führten zu Verbilligungen bei einigen Getreideerzeugnissen. 
Ähnliche Ursachen gelten für Preissenkungen zuckerhaltiger Nahrungsmittel. 
Bei Frischfisch fclgte •dem erheblichen Preisanstieg im April in diesem Mo-
nat ein Rückgang von 16 vHo Die Preise der verschiedenen Fleischsor~en 
ee.nken um 1 - 2 vRo Die Fettpreise gaben in gleichem Umfang nach. Nur 
Schmalz verbilligte sich um rund 10 vH auffallend stark.;, Sinkende Welt-
marktpreise und Freigabe der Restbestände der Vorratsstelle für Schn!alz 
zu niedrigen Preise~pielen hierbei eine Rolleo Von den Tendenzen au:f · 
den Weltmärkten beei1nflusst, ist der Kaffeepreis um 1 vH zurückgegangen• 
Die Gruppenindexziffe:c:.- Genussmittel w-lrd dadurch kaum beeinflusst o Eine 
Erhöhung der Stromkosten wirkte sich geringfügig auf die Indexziffer 

Heizung und Beleuchtung aus~ Die unbefriedigende Absatzlage auf dem 
Bekleidungssektcr hielt weiter ano Die Preise für Textilien und Lederwaren 

sind daher rückläufigo Der Index liegt um 1j6 vH unter dem Stand des 
Vormonats~ Das Preisniveau von Mai 1951 ist dabei um fast 9 vH unter-
schritten. Für sämtlicn.e Haushaltswaren sind in diesem Monat rückläufige 
Preise gem9ldet wcrde::nc Eine Ausnahme bilden eisenhaltige Artikel.t bei 
denen sioh die Rohmaterialverteuerung als Folge der Neucrdnung der Eisen. 
preise kostenst&igernd bemerkbar machteoDer Index Hausrat sank erstmalig 
seit dem Frühjahr 1950 wieder (o,7 vH) o In den übrigen Ausgabengruppen 
sind nennenswerte Änderungen nicht zu verzeichnen0 

b. w. 



Die Preise der einzelnen Warengxuppen haben sich wie fölgt verändert, 
den Berechnungen sind die Mengen des Indexschemas zugrunde gelegt, 

Veränderungen in vH 

Brot 
andere Getreideerzeugnisse 
Kartoffeln 
Frischgemüse 
Obst u. Gemüsekonserven 
Milch 
Käse 
Fette 
Fleisch• u. Wurstwaren 
Strick.waren 
wollha 1 tige Oberb.ekleidung 

" Unterbekleidung 

. ' 

- o,4 
+ 2,9 
+ 89,3 

• 
• 

+ o,4 
- 2,6 
- 1,2 
- e,9 
- 1,5 
- 2,5 

Mai gegen April 

baumwcal.lene Unterbekleidung 
kunst seidene n 
Hauswäsche 
Schuhe 
Schuhbea ohlung 
Haushaltwaren 

aus Holz 
aus Glas• Porzellan u. 

Steingut 
aus Metall 

Gummiwaren 

- 2,6 
- 1,5 
• 2,9 
- 1,6 
- o,9 
- o,4 

- .,6 - .,2 
- 1,9 

• 

• 



Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Weattalen 

6} 340 

~-- - -- ----- -·---· 

• • 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien1) 

in Nordrhein-Westfalen 
Mai 1952 

Ernährung l ' !Heizung ' . . ' . j G :uB Be B kl. !Re1n1gung Eildung en - u. - e ei- .. Monat mit t ohne mittel Wohnunglleu.ch- dung lu.Korper- u.Unter-1Hausrat 
Obst u. Gemüse 1 . tung pflege hal tung 1 

Basis 1. Vierteljahr 1949 lOO 
Mai · 1951 108,6 1 105,a 88 q l 1.01,61 105,0 78 ,7 101,s 

1 
104,1 89,2 , .,. 

März 1952 111,7 1 116,9 88,6 101,6 109,3 n,9 102, 7 105,~ 95,3 
April 1952 110,0 

1 
116,7 88,6 102,21 109,6 73,0 102,7 105,3 95,3 

Mai 1952 115,6 116,2 88,4 102,2 109,9 71,8 102,8 t 105,5 94,6. 
1938 = 100 (umbasiert) 

1951 191,0 176,8: 260,7 1 113,9 206,6 166,5 147,3 158,4 Ma.i 101,9, 
März 1952 196,4 19~,4 259,a 101,9 118,6 194,0 167,9 148,9 169,2 
April 1952 193,4 195,1 259,7 102,5 118,9 191,9 167,9 149,1 169,2 
Mai 1952 203,7 i 194,3 259,1 102,5 119,1 188,6 168,0 149,3 167,9 

Veränderungen in vH Mai 1952 
gegenüber 

April 1952 + 5,3 - 0,4 - 0,2 1 1 + 0,3 - 1,6 + 0,1 + 0,2 - 0,7 t • 
März 1952 + 3, 7 - o,6 - 0,2 + o,6 + 0,5 - 2,8 + O,l + 0,3 - 0,7 
Mai 1951 + 6,6 + 9,8 - o,6 + o,6 + 4,7 - 8,8 + 1,0 + 1,3 + 6,1 

! t 

1) 3 Erwachsene, darunter 1 Haupt- und 1 Nebenverdiener und 1 Kind unter 14 Jahren. 

Gesamtlebens-
haltun~ Verkehr mit 1 ohne 

·obst u. Gemüse 

111,9 1 99,8 98,l 
116 ,2 101,0 102,2 
116,2 100,3 102 ,o 
116,1 102,4 101,6 

168,9 168,4 161,5 
175,4 170,5 168,2 
175,4 169,2 168,0 
175,2 172,8 167,3 

- 0,1 + 2,1 - 0,4 
- 0,1 + 1,4 - 0,6 
+ 3,8 + 2,6 + 3,6 


